
und zufammengefetzteren.
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Die kleineren Pofthäufer werden, wie bereits bemerkt,

fait durchweg als gemiethete Gebäude hergeftellt, während die gefammte Einrich-

hin:D
'J:;.
%
<

 

Erdgefchofs.

Pol'tgebäude zu Arnftadt 2).

Arch.: Stier.

über eine Ladebühne /z nach dem Polthofe.

 

tung von der Poftverwaltung vor-

gefchrieben wird. Meißens find es

mai'five Gebäude, mit Feinziegeln

verblendet; jedoch ift Putz der
Außenwände und felbft Fachwerk-

bau unter Umftänden zuläffig.

In Fig. 14 ift der Grundrifs

des einfachfien Polthaufes darge-

itellt, wie es vielfach an kleinen

Orten errichtet wird.

Durch den Hausflur gelangt man in

den Schalterflur und zugleich zum Treppen—

flur, der zu der im Obergefchofs liegenden

Wohnung des Poftverwalters führt. Neben

dem Schalterflur liegt rechts das Dienfi-

zimmer7 mit erfterem durch den Brief—

fchalter und eine Thür verbunden. Im

Dienftzimmer findet der gefammte innere

Poftdienft: Abfertigung, Entkartung, Tele-

graphendienlt, ftatt. Die hinter dem Schal—

terflur angeordnete Packkammer ift mit

erfierem durch den Packetfchalter verbun-

den. Das Ein- und Ausladen der Packete

wird entweder durch die Hofthür unter

der Treppe oder durch einen Seiteneingang

vor der Treppe bewirkt. Neben der Pack—

kammer iit ein Nebenraum zum nächt-

lichen Aufenthalte eines Unterbeamten oder

zur Aushilfe im Dienfte angeordnet. Hinter

dem Haufe befindet lich ein Hofraum mit

Schuppen und Abort, wenn möglich ein

Garten; die Zufahrt zum Hofe gefchieht

an der Giebelfeite neben der Treppe.

Fig. 15 zeigt die Anordnung

eines kleinen Pofthaufes, an einer

Straf.senecke gelegen, ausgeführt
zu Buttftedt (in Thüringen).

Durch den einen Vorbau bildenden

Windfang gelangt man zum Schalterflur,

der Brieffchalter und Packetfchalter auf«

weist; Dienflzimmer (Expeditionszimmer)

und Packkammer münden nach demfelben;

die Packkammer Iteht in Thürverbindung

mit dem Dienltzimmer und dem Briefträger-

zimmer. Das Ein- und Ausladen gefchieht

von der Packkammer aus durch den Flur

Der Weg zum Amtszimmer des Pofimeifters geht allerdings

durch das Briefträgerzimmer; indeffen ift dies ohne Nachtheil, da. diel'es Zimmer nur einige Male des

Tages auf kurze Zeit benutzt wird. Im Obergefchofs befindet fich die Wohnung des Poflrneiiters.

3) Facf.-Repr. nach: Architektonifches Skizzenbuch. Berlin 1884. Heft 1, Bl. 3.
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